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Allgemeinverfügung 

STADT 
WILHELMS 
HAVEN 

Der Oberbürgermeister 

Datum 

13.03.2020 

der Stadt Wilhelmshaven 

über die Einstellung des Betriebs von Gemeinschaftseinrichtungen i. S. § 33 Infekti­
onsschutzgesetz (lfSG) in der Fassung vom 20.07.2000 (BGBI. 1045)zur Eindäm­
mung der Atemwegserkrankung „Covid-19" durch den Corona-Viruserreger SARS­
CoV-2 

Die Stadt Wilhelmshaven erlässt gemäß §§ 16 Abs. 1, 28 Abs. 1 S. 2, 33 lfSG in 
Verbindung mit§ 3 Abs. 1 S 1 Nr. 1 und S. 3 Niedersächsisches Gesetz über den 
öffentlichen Gesundheitsdienst (NGöGD) in der Fassung vom 24.03.2006 (Nds. 
GVBI. S. 178) folgende Allgemeinverfügung: 

1. Der Unterrichtsbetrieb wird für alle Schulen in der Stadt Wilhelmshaven mit
Wirkung vom 16.03.2020 untersagt.

Dies gilt auch für die Durchführung sonstiger schulischer Veranstaltungen sowie
nichtschulischer Veranstaltungen, wie Sportveranstaltungen, Theateraufführun­
gen, Vortragsveranstaltungen, Konzerte und vergleichbare Veranstaltungen.

Zu den Schulen sind alle öffentlichen allgemein bildenden und berufsbildenden
Schulen, Schulen in freier Trägerschaft einschließlich der Internate sowie die
Schulen für andere als ärztliche Heilberufe und ähnliche Berufsausbildungsstät­
ten, Tagesbildungsstätten und Landesbildungszentren zu zählen.

Ausgenommen von dieser Verfügung ist die Notbetreuung in kleinen Gruppen an
öffentlichen allgemein bildenden und berufsbildenden Schulen, Schulen freier
Trägerschaft einschließlich der Internate sowie an Schulen für andere als ärztli­
che Heilberufe und ähnliche Berufsausbildungsstätten, Tagesbildungsstätten und
Landesbildungszentren für die Schuljahrgänge 1-8 in der Zeit von 08:00 Uhr bis
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13:00 Uhr. Über diesen Zeitraum hinaus kann eine zeitliche erweiterte Notbe­
treuung an Ganztagsschulen stattfinden. 

Die Notbetreuung ist auf das notwendige Maß zu begrenzen. 

Die Notbetreuung dient dazu, Kinder aufzunehmen, deren Erziehungsberechtigte 
in sog. Kritischen Infrastrukturen tätig sind. Hierzu gehören insbesondere folgen­
de Berufsgruppen: 

• Beschäftigte im Gesundheitsbereich, medizinischen Bereich und pflegeri­
schen Bereich,

• Beschäftigte zur Aufrechterhaltung der Staats- und Regierungsfunktionen,

• Beschäftigte im Bereich der Polizei, Rettungsdienst, Katastrophenschutz und
Feuerwehr,

• Beschäftigte im Vollzugsbereich einschließlich Justizvollzug, Maßregelvoll­
zug und vergleichbare Bereiche.

Ausgenommen von dieser Verfügung ist auch die Betreuung in besonderen Här­
tefällen (etwa drohende Kündigung, erheblicher Verdienstausfall). 

2. Den Betrieb von sämtlichen Kindertageseinrichtungen, Kinderhorten und
der nach§ 43 Absatz 1 des Achten Buches Sozialgesetzbuch erlaubnis­
pflichtigen Kindertagespflege in der Stadt Wilhelmshaven wird mit Wirkung
vom 16.03.2020 untersagt.

Ausgenommen von dieser Verfügung ist die Notbetreuung in kleinen Gruppen.

Die Notbetreuung ist auf das notwendige Maß zu begrenzen.

Die Notbetreuung dient dazu, Kinder aufzunehmen, deren Erziehungsberechtigte
in sog. Kritischen Infrastrukturen tätig sind. Hierzu gehören insbesondere folgen­
de Berufsgruppen:

• Beschäftigte im Gesundheitsbereich, medizinischen Bereich und pflegeri­
schen Bereich,

• Beschäftigte zur Aufrechterhaltung der Staats- und Regierungsfunktionen,

• Beschäftigte im Bereich der Polizei, Rettungsdienst, Katastrophenschutz und
Feuerwehr,

• Beschäftigte im Vollzugsbereich einschließlich Justizvollzug, Maßregelvoll­
zug und Vergleichbare Bereiche.

Ausgenommen von dieser Verfügung ist auch die Betreuung in besonderen Här­
tefällen (etwa drohende Kündigung, erheblicher Verdienstausfall). 

3. Alle Schulfahrten und ähnliche Veranstaltungen von Schulen in der Stadt
Wilhelmshaven sind mit Wirkung vom 16.03.2020 untersagt.

Schulfahrten sind Schulveranstaltungen, mit denen definierte Bildungs- und Er­
ziehungsziele verfolgt werden; dazu zählen auch Schüleraustauschfahrten und
Schullandheimaufenthalte. Auch unterrichtsbedingte Fahrten zu außerschuli­
schen Lernorten sind erfasst.

HinsichtlichdesBegriffsderSchulenwirdaufdieDefinitionunterderAnordnungzu 1.
verwiesen.
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4. Die Verfügungen zu Ziff. 1 und 2 sind zunächst bis zum 18.04.2020 befristet.
Abweichend davon gilt die Verfügung zu 1. für Schülerinnen und Schüler
des aktuellen Abiturjahrganges zunächst bis zum 14.04.2020 (einschließ­
lich).

Die Verfügung zu Ziff. 3 ist befristet bis zum Ende des Schuljahres
2019/2020.

Begründung: 

Zweck der Maßnahme nach dem lfSG ist es, übertragbare Krankheiten bei Men­
schen vorzubeugen, Infektionen frühzeitig zu erkennen und ihre Weiterverbreitung zu 
verhindern bzw. einzudämmen. 

Die vorgenommenen Beschränkungen sind erforderlich, um besonders vulnerable 
Personengruppen vor einer Ansteckung mit SARS-CoV-2 zu schützen. Nach ein­
dringlicher Einschätzung der Fachexperten ist damit zu rechnen, dass kurzfristig eine 
neue Eskalationsstufe der Pandemiebewältigung eintreten wird. Es wird dann nicht 
mehr ausreichen, die Ansteckungen zurückzuverfolgen und alle betroffenen Perso­
nen unter Quarantäne zu nehmen. Die Ansteckungsketten müssen somit kurzfristig 
noch effektiver unterbrochen werden. 

Die umzusetzenden Maßnahmen sind nach fachlicher Risikobewertung zur Aufrecht­
erhaltung der Funktionsfähigkeit des Gesundheitssystems zwingend erforderlich und 
in diesem Stadium noch Erfolg versprechend möglich. 

Diese Allgemeinverfügung gilt einen Tag nach ihrer Bekanntmachung als bekannt 
gegeben. Die Anordnung ist gemäß§ 28 Abs. 3 i. V. m. § 16 Abs. 8 lfSG sofort voll­
ziehbar. 

Es wird darauf hingewiesen, dass Widerspruch und Anfechtungsklage gegen diese 
Allgemeinverfügung keine aufschiebende Wirkung haben. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Klage beim Verwaltungsgericht Oldenburg, Schlossplatz 10, 26122 Oldenburg, erho­
ben werden. 

ar eist 
Oberbürgermeister 




